
Die Geschichte der USA im Überblick

1. Die englische Kolonisierung Nordamerikas erhielt 1620 einen entscheidenden Impuls, als eine Gruppe separatistischer Puritaner, die so genannten Pilgerväter, das Siedlungsrecht in Virginia erhielt. Mit der Mayflower stachen im September 1620 von Plymouth aus 101 Kolonisten – Männer, Frauen und Kinder – Richtung Nordamerika in See und gründeten die Plymouth-Kolonie. 
2. Durch viele Kriege (u.a. Siebenjähriger Krieg) hatte Großbritannien beträchtliche Schulden angehäuft und suchte nun auch die Kolonien stärker zur Finanzierung des Staatshaushaltes heranzuziehen. Dies, verbunden mit einer wieder stärkeren Kontrolle der Kolonien durch das Mutterland, provozierte mittelfristig den offenen Widerstand der Kolonien. Der Anlass für den offenen Konflikt wird durch neuartige Steuergesetze gegeben, die England den Kolonien aufdrücken will. Die Kolonisten wehren sich mit der Parole "No taxation without representation" (keine Steuern ohne Mitsprache).
3. Am 2. Juli 1776 erklärte der 2. Kontinentalkongress die Loslösung der Kolonien von der britischen Krone, und am 4. Juli 1776 verabschiedete er die von Thomas Jefferson entworfene Unabhängigkeitserklärung.
4. Die Amerikaner gewinnen mit französischer Hilfe den Unabhängigkeitskrieg (1775 - 1783). 

5. 1787 erarbeitet ein Kongress in Philadelphia eine demokratische und föderalistische Verfassung, mit deren Annahme 1789 die Geschichte der Vereinigten Staaten beginnt. 

6. In der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts erfolgt die Erschliessung des Westens bis zum Pazifik (Vertreibung der Indianer, Krieg gegen Mexico). 

7. Der Konflikt zwischen Süd- und Nordstaaten, besonders wegen der Sklavenfrage, führt nach dem Wahlsieg der republikanischen Partei (Abraham Lincoln) zur Sezession der Südstaaten (1860/61). Der Sieg der Nordstaaten im Amerikanischen Bürgerkrieg (Sezessionskrieg) 1861 - 1865 beseitigt die Sklaverei und bewahrt die Einheit der Nation. 

8. Nach dem Ende des Sezessionskrieges setzt in den USA eine stürmische Industrialisierung ein. Der Aufschwung hält, von leichten Krisen abgesehen, bis zum Beginn des Ersten Weltkriegs an. 

9. Unter Woodrow Wilson treten die USA 1917 in den Ersten Weltkrieg ein.

10. Die "Roaring Twenties" sind eine Zeit nie da gewesener wirtschaftlicher Prosperität, die den Unternehmen hohe Gewinne und den Arbeitnehmern breite Einkommenssteigerungen bringt. Die Verbesserung der Massenkaufkraft führt zum Massenkonsum. Der New Yorker Börsenkrach (1929) beendet den Wirtschaftsboom der Zwanzigerjahre. 15 Millionen Amerikaner werden arbeitslos. Die Krise ergreift die gesamte Weltwirtschaft. 

11. Die Amerikaner treten in den Zweiten Weltkrieg. Sie erklären am 8. Dezember 1941 Japan den Krieg. Daraufhin wiederum erklärten Deutschland und Italien am 11. Dezember den USA den Krieg.

12. Die Geschichte nach dem Zweiten Weltkrieg wird vom Kalten Krieg dominiert (1945 - 1991). Phasen der Konfrontation (Korea, Vietnam, Kuba) und Bemühungen um ein friedliches Nebeneinander (Koexistenz) kennzeichnen die geschichtliche Entwicklung. 

13. Das Scheitern der Reformen in der Sowjetunion unter Gorbatschow setzt einen Auflösungsprozess in Gang, der Ende 1991 zum Zerfall der UdSSR führt. 

14. Die Terroranschläge vom 11. September 2001 gegen das World Trade Center in New York und das Pentagon in Washington erschüttern die USA. 

Aufgabe: 

Visualisieren Sie die geschichtliche Entwicklung der USA auf einem A3 – Blatt. (Siehe das untenstehende Beispiel).

 
Das Blatt sollte wie folgt aufgebaut sein: 

1. Titel: Die Geschichte der USA

2. Visualisierung der 14 Punkte in Form von Comic-Bildchen (inkl. Jahreszaheln wo sinnvoll)

3. Name

4. Abgabetermin: …
Ein Beispiel aus der römischen Geschichte.
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